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Volle Unterstützung für Neuauflage
Nach dem großen Erfolg bei der Realisierung 
unseres Antrages Open-Air-Kino im Schlosshof, 
kann mit unserer Unterstützung auch bei den 
Planungen für das kommende Jahr gerechnet 
werden. In Zusammenarbeit mit dem Kultur- 
und Sportamt ist ein tolles zusätzliches Sommerevent nach 
den Schlossfestspielen in unserer Stadt gelungen, worüber wir 
uns außerordentlich freuen. Die ganz besondere  Atmosphäre  
unseres Schlosshofes lud geradezu ein, dort einen schönen 
Abend bei bester Kinounterhaltung zu verbringen und 4226 
Menschen sind gekommen. Doch auch die kulinarischen 
Genüsse und das Vorprogramm waren bemerkenswert, 
sodass unser Antrag zu einer rundum gelungenen Sache 
wurde. 
Wie wichtig eine gemischte Altersstruktur bei der politischen 
Arbeit ist, zeigte sich bei diesem Thema erneut. Unser 
jüngstes Fraktionsmitglied, Florian Adolf, brachte diese Idee 
ein und die Resonanz seiner Altersklasse, wie etwa beim 
„Street-Dance“-Workshop mit über 170 jugendlichen 
Teilnehmern, gab ihm recht. 
Da solche Veranstaltungen sowohl Werbung für unser Schloss, 
als auch für unsere Stadt sind und der wirtschaftliche Erfolg 
vorhanden ist, freuen wir uns schon heute auf die Neuauflage 
im kommenden Jahr – mit unserer Unterstützung auch gerne 
drei Wochen lang.
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Allen Beteiligten ein großes Dankeschön, auch den 
„Verschnupften“, deren ähnlicher Antrag vor Jahren nicht 
umgesetzt wurde, für ihre Stimme!    
Elke Werner, Stadträtin und Ortsvorsteherin von Spessart

 

 

Besserer Verkehrsfluss reduziert Lärm 
Vor einiger Zeit wurde das Thema Verkehrslärm in der Stadt inten-
siv diskutiert. Geplant war vieles; wie z.B. der Flüsterasphalt für die 
A 5. Aus verschiedenen, zum Teil gravierenden Gründen wurden 
viele Maßnahmen nicht weiterverfolgt.  
Nun kam endlich die – wenn auch nicht alle Wünsche des Gemein-
derates und der Verwaltung berücksichtigende – Genehmigung des 
Regierungspräsidiums, einige der wichtigsten Durchgangsstraßen 
mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km zu versehen. 
Sicher nur ein Anfang, denn dies wünschen sich auch Anwohner 
anderer Straßen, wie z.B. in der verlängerten Rhein-/Dieselstr. oder 
der Schöllbronner Str. (bis zur Wilhelmshöhe). Hier leidet man be-
sonders an den Wochenenden unter röhrenden PKWs und Motor-
rädern „sportlicher“ Fahrer. Auch für die vom Lärm betroffenen 
Anwohner der Schlossgartenstraße ergaben sich bisher noch keine 
weiteren Verbesserungen.  
Wir werden dafür sorgen, dass dieses Thema "nicht einschläft" und 
bei den Haushaltsberatungen die notwendigen Anträge stellen. 
Denn: Lärmreduzierung ist besonders auch durch eine Verbesserung 
des Verkehrsflusses zu erreichen. Beispielhaft hierfür ist der tägliche 

mehrfache Rückstau aus der Pforzheimer Straße in 
den Lauerturmkreisel. Durch einen weiteren Kreisel 
bei der Musikschule könnte die gesamte Situation 
entspannt und die alltägliche Mehrbelastung durch 
erhöhte Emissionen vermieden werden.  
Für die SPD-Fraktion: Karl-Heinz Hadasch, Stadtrat  

   

Da versehentlich der Parteienbeitrag der SPD in 
der letzten Ausgabe nicht veröffentlicht wurde, 
sind in dieser Ausgabe zwei Beiträge zu finden.

 

 

Open Air Kino im Schloss - ein langer Weg zum Erfolg 
Bereits Ende 2005 hatte unsere Fraktion – als Teil der SPD-Marke-
tingkonzeption 2006/07 – den Antrag auf Einrichtung eines Open-
Air- Kinos im Ettlinger Schlosshof gestellt. Starten sollte das Ganze 
direkt nach den Schlossfestspielen; als Kooperationspartner hatten 
wir das Kino „Kulisse“ vorgeschlagen sowie ein Programm mit 
speziellen Themen und passendem Beiprogramm. Leider konnten 
damals weder die Gemeinderatsmehrheit noch die Verwaltung 
unserem Vorschlag etwas Positives abgewinnen. Trotzdem blieben 
wir am Ball und in diesem Jahr wurde unsere Idee endlich Realität!  
Am vergangenen Sonntag fand nun der letzte der 11 Kinoabende 
im Schlosshof statt. Trotz der recht spät einsetzenden Öffentlich-
keitsarbeit stieß das Programm auf sehr hohes Interesse. Rund 
4.500 Zuschauer kamen! Die SPD-Fraktion freut sich mit dem Kino 
„Kulisse“, dem Kulturamt und den Catering-Firmen – gemeinsam 
gaben sie ein tolles Bild ab – über diesen großen Erfolg und sieht 
sich ein weiteres Mal darin bestätigt, dass sich gute Ideen letztlich 
doch irgendwann durchsetzen. 
Deshalb sind wir optimistisch, dass mit der Zeit noch weitere 
unserer Vorschläge und Ideen umgesetzt werden, die dazu beittra- 

gen können, Ettlingen zu beleben; sei es eine 
Eisbahn im Schlosshof (energiesparend im meist 
kalten Februar), der Ostermarkt u.v.m. Aber 
zunächst freuen wir uns zusammen mit vielen 
Kinobegeisterten auf das Open-Air-Kino 2017! 
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Stadtrat  

u.a. .   

 

 

 

 37 mm  

24,5 mm  99 mm 

 143 mm  

 

 

Ettlingen auf 30 
Jetzt bald ist es soweit. Nicht nur die Ett-
linger Nebenstraßen, nein, ganz Ettlingen 
wird zur Tempo 30-Zone.  
Gut so, mögen viele denken. Die einen 
denken an die Sicherheit – warum nicht 
ganz Ettlingen zur Spielstraße machen, mit 
maximal 7 km/h Höchstgeschwindigkeit?  
Die anderen (Achtung, Ironie) denken an 
das Weltklima, das wir damit retten.  
Nochmals andere denken an den Lärm-
schutz. Es ist aber auch schlimm, dass vor 
lauter Bus-, Lkw-, Lieferwagen-, Bauma-
schinen- und Motorradlärm die normalen 
Pkws kaum zu hören sind. Alle rumpeln sie 
über unsere schlechten Straßen und lär-
men deshalb, bei jeder Geschwindigkeit. 
Die Frage ist, was nach flächendecken-
dem Tempo 30 kommt. Tempokontrollen 
für die Stadtkasse? Dann vielleicht Tempo 
20, dann 15, und dann? Wir haben es ja 
nicht eilig auf dem Weg zu unserem siche-
ren Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst. 
Am Ende wird es eine schmale Spur für 
Autos geben, ähnlich den heutigen Fahr-
radwegen, und die Rastatter, Karlsruher, 
Pforzheimer, Durlacher Straßen gehören 
den Lastenrädern und den elektrisch un-
terstützten Fahrrädern, die mit bis zu 45 
km/h dahinsausen. Schöne neue Welt. 
 


